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eſtlage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
igen werben in der Expedil ion a 
wärts bei allen Königl. Poſtanſta 


mn 


en angenommen. 


5 [Deutſchland. 

Berlin. Der neue Zolltarif, welcher ſpäteſtens mit 
n 1. Januar 1866 in Kraft tritt (ſollten Bayern ꝛc. ihren 
Beitritt zum Zollverein bald erklären, noch früher), wird be⸗ 
reits eine ſehr entſchiedene Reform in der Tarifgeſetzgebung 


dem 


conſtatiren. Die Eingungszölle auf Kaffee, Zucker, Reis, 
Thee, Gewürze, Heringe, Südfrüchte ꝛc. ſind allerdings die⸗ 
ſelben geblieben; aber die Rohſtoffe und Hilfsſtoffe 
ſind zum großen Theile vom Zoll befreit. Roggen, Gerfte, 
me zahlten bisher bei dem n vom Scheffel % e, 

eizen und Hülſenfrüchte 2 %, Oelſaat 1½¼ Dr. vom &,, 


Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif genannten Säme⸗ 


reien 5 % vom &. Der neue Tarif erhebt von allem Ger 
treide und Hülſenfrüchten nur ½ Dr vom Scheffel. (Die 
gänzliche Freigebung hätte den Vorzug verdient, da Getreide 
ſendungen an der Grenze um des unbedeutenden Zolles wil⸗ 


len manchen Weiterungen unterliegen.) Oelſaat und alle Sä- 


mereien (außer Anis, Coriander, Fenchel und Kümmel) gehen 


künftig ganz frei ein. Flachs. Werg, Hanf, Heede, bisher mit 


dem Boll von 5 % vom (. beſchwert, werden gleichfalls 
vom Zoll befreit. Brennholz beim Waſſertransport unterliegt 
bis jetzt einem Zoll von 2½ n pro Klafter, Bau- und Nutz⸗ 
holz von 1 % reſp. 10 Dr pro Schiffslaſt, hölzerne Haus⸗ 
geräthe e einem Zoll von 3 % pro &. u. ſ. w.; 
nach dem neuen Tarif gehen Brennholz, Bau⸗ und Nutzholz, 


— tragen nur einen Zoll 
— = £ n u n * — 5 
abjegungen gent: be Eingangszol "von Och . 


ir 8 en 
> „, künftig frei. Einige andere Ar- 
titel führen wir ſpäter auf. N 5 

— Durch Ertenniniß vom 14. April d. J. hat das 
Ober⸗Tribunal den allgemein wichtigen Grundfas feſtgeſtelli, 
daß ein Militairpflichtiger ſich an feinem Aufenthallsorte zum 
Dienſte anmelden muß und es außerdem den Eltern des Mi⸗ 


litairpflichtigen obliegt, denſelben am Domieilsorte des letzte 


Görlitz, 3. Vermiſchtes. 8 1 
gung“ ma hen eich bo e (Br. Z.) Die neue „Vereini- 
oliſche⸗, die ſich die Reuunſ d zu reden. Es iſt feine patri⸗ 

at — eine Vereinigung 865 ee zur Aufgabe gelegt 
tion ohne eren age aneh, „Die vereinigten 
Endung. melde Die Gnteifungae, dicht var gl 
Stadt und Umgegend provocirt, Lande e f rn 
Zwecke erfolgt, höhern Lohn durchzuſetzen, und da die Eini⸗ 
dung Seitens der Arbeitenden heimlich erfolgt iſt, jo wird 
155 Hausfrauen nichts übrig bleiben, als ſich ins Unvermeid⸗ 
5 zu fügen. Jedenfalls iſt „viribus unitis“ die Revolu⸗ 
28% Pran und die Waſchfrauen haben ihr Einkommen um 
„mit dert erhöht. Bewundcruswürdig iſt die Heimlich⸗ 
Ste babe Werbeiligten die Einigung ins Werk geſetzi 
amit bewieſen, daß auf die „vereinigten 

rauen u 45 . 
Waſchf von Görlitz die Bezeichnung „ſchwatzhaft wie 


ein ur) tot tigte : 
—— (Eigenthümliche Init 5 
Sin Herr L. Beluce Tin eren dehnen 
und Hatte das Uuglüd, von einem Balten m. Ewan k hoch 
berabzuſtürzen. Man lief hinzu und glaub. in u Dobten 
aufheben zu müſſen; groß aber war das Erſtannen Al r, als 
err L. ganz ruhig von ſelbſt aufſtand, Man bemerkte durch 
aus keine äußere Verletzung, jedoch die Erſchütterung er Fal 
les hatte eine eigenthümliche Wirkung auf dag Gehirn des Ge. 
allenen ausgeübt. Er wollte ſeinen Freund rufen, er 
konnte ſich nicht auf deſſen Namen beſinnen; er befand ſich 
andern Perſonen gegenüber in derſelben Verlegenheit, und 
ogar feinen eigenen Namen hatte er vergeſſen; es ſtellte ſich 
raus, daß er überhaupt das Gedächtniß für alle Subſtan⸗ 
tiva verloren hat. Herr L. kehrte in feine Heimath zurück 
nd zog feinen Arzt zu Rath, aber fein Zuſtand iſt 


Dienſtag, 6. 

nen m H 
e Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


9 pro Quartal 1 Tblr. 15 Sgr., 


1564. 


auswärts 1 Tolr. 20 Sar. 


iſerate nehmen an: in Berlin; A. Retemener, in Leipzig: gen 


& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenßeln & Vogler, in Rraxt- 
furt a. Ni.: Jäger'ſche, In Elding: Neumaun⸗Hartmaunne Buchholg. 


ren anzumelden, wenn dieſer Ort von dem des Aufentbalts ſchwerem Kerker, zugleich Verluſt des Adels verurtbeilt wurde. 


verſchieden iſt. Das Ober⸗Trikunal erkennt darin aufs Neue 
die volle Rechtsbeſtändigkeit der durch die Miniſter dee In⸗ 
nern und des Frieges unterm 9. December 1858 erlaffenen 
Allerböchſt beſtätigten Militair⸗Erſatz⸗Inſtruction und der auf 
Grund derſelben erlaſſenen Verordnungen der Bezirks⸗Regie⸗ 
rungen an. 0 

Das Finanz⸗Miniſterium macht darauf aufmerkſam, 
daß Auctions⸗Protokolle auch dann als ſolche, und 
nicht als Licitations Protokolle zu verſteuern And, wenn der 
Zuſchlag nicht auf der Stelle ertheilt, ſondern vorbehalten 
En n daß die Ertheilung des Zuſchlags wirklich 
erfolgt. 


richtung ins Leben getreten. Nach einem Beſchluß der Stad⸗ 
verordneten ſiud mehrere, in unmittelbarer Nähe vor den 
Thoren gelegene Kinder-Spielpläge eingerichtet worden. 

— Ein Wiener Telegramm des „Hamb. Corr.“ vom 
2. September meldet: Die „Conſt. öſterr. Ztg.“ ſchreibt: 
„Auf Veranlaſſung Frankreichs fol im Herbſt ein europäiſcher 
Telegraphen-Congreß zur Vereinbarung eines gleichen Tarifs 
für alle zwiſchenſtaatlichen Telegramme ſtattfinden.“ 

— Aus Mecklenburg⸗Schwerin, den 1. September, 
ſchreibt man der „Ref.“: Wieder hat die Geiſtlichkeit eine 
kleine Begräbnißverweigerung losgelaſſen. Der Paſtor Her⸗ 


— In Berlin iſt gegenwärtig eine ſehr zweckmäßige Ein⸗ c 


mann zu Parchim verweigerte nämlich dem Kinde einer Ar⸗ 


menbeneficiantin die Beerdigung, und warum? weil einige 


Freunde derſelben nach Genchmigung des betreffenden Sena- 
lors ihr ſo viel Geld gegeben hatten, daß das Kind mit einem 


hohen Sarge beerdigt werden konnte, 
Uſus iſt, daß die von der 
niedrigen Sarge beerdigt werden. 
darin eine Uebertretung der guten alten Sitten und wollte die⸗ 
ſelben dadurch aufrecht erhalten, daß er ſolche gewobnheits⸗ 
widrige Beerdigung mit bohem Sarge unterſagte. 
auch da nech bei ſeiner Weigerung und feinem Entſchluſſe, 
eventuell den Kirchhof ſchließen zu laſſen, als der betreffende 
Serator offizielle Kunde davon verlangte. In Folge deſſen 
hat ſich der Magiſtrat der Stadt genöthigt gefehen, ein Ulti⸗ 
matum an den Herrn Paſtor zu ſenden und ihn aufzufordern, 
entweder die Kirchhofsthüren für die Leiche offen zu halten 
eder zu gewärtigen, daß der Magiſtrat das Kind anderweitig 
beerdigen laſſe, ihn aber bei dem Miniſterium verklagen 
werde. Als der Paſtor einſab, daß feine Drohungen nichts 
fruchteten, zog er diesmal feine kühnen Behauptungen zurück, 
reſervirte ſich aber, „ſein gutes Recht“ bei d | 
vathe weiter zu verfolgen und bei anderen Fällen auf dem 
uſuellen Sargdeckel zu beſtehen. 


Stuttgart, 31. Auguſt. [Reform.] In Sachen des 
Bartes ſteht eine Aenderung bevor. Bis jetzt war vorge⸗ 
ſchrieben: der Soldat muß feinen Schnurrbart ftchen laſſen, 
ſelbſt im Urlaub, den Backenbart darf er ſtetzen laſſen; der⸗ 
ſelbe fell aber nicht weiter über die Wange herabreichen, als 
daß er die Linie vom Mundwinkel bis zum Ohr berührt. 
Dieſe Beſchränkung fell fortan aufhören und der Soldat ſoll 
Alles wachſen laſſen dürfen, was ihm der Herr im Geſicht 
beſcheert hat. f . 

Krakau, 31. Auguſt. Bekanntlich wurden vor länge⸗ 
rer Zeit mebrere hieſige Damen aus den beſten Familien in 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung gezogen. Die gegen fie erho⸗ 
bene Anklage lautete auf Hochverrath. Nach mehrmonatlicher 
Unterſuchung wurde nun in dieſem Proceſſe von Seiten des 
hieſigen Militairgerichtes den betreffenden Frauen das Ur⸗ 
theil publieirt, wonach die Gräfin Ostrowska des Verbrechens 
des Hochverraths für ſchuldig erklärt und zu fünfjährigem 
— — — ——ñ — 


5 


immer noch derſelbe. Wenn er beim Sprechen auf ein Sub⸗ 
ſtantivum ſtößt, fo muß er innehalten und eine Umfchreitung 
anwenden; wenn er ſeine Frau und ſeine Tochter bei Namen 
neunen will, jo ſagt er die einzelnen Buchſtaben dieſer Na⸗ 
men her; — ſie zu einem Worte zu vereinigen und dieſes 
auszusprechen, iſt ihm unmöglich. Die Mediein hat eine be⸗ 


ſondere Bezeichnung für dieſen Mangel oder dieſe 
Schwäche des Wieder » Erinnerungs Vermögens; fie 


nenut es Paralalie (Unvollkommenheit im Sprechen). 
Ein Sergeant in einem franzöſiſchen Regiment litt in Folge 
einer im italieniſchen Feldzug erhaltenen Kopfwunde an der⸗ 
ſelben Schwäche. Er konnte die Namen feiner Untergebenen 
nicht mehr behalten und mußte ſich mit den Bezeichnungen 
„der große Blonde“, „der Meine Schwarze“ "ze, zu helfen 
ſuchen. Auch Montesqieu kennte die Eigennamen und Ver⸗ 
namen nur mit Schwierigkeit im Gedächtuiß behalten. „Dings 
da“, war das Wort, welches er mit vieler Beharrlichkeit 
an die Stelle aller ſeinem Gedächtniß entſchwun⸗ 
denen Namen ſetzte. Mavame Geoffrin nannte ihn daher 
den Präſident „Dings da“. Eines Tages den geraden Weg 
von Verſailles kommend, trat er in ihren Salon und theilte 
hr eine Neufgkeit von großer Wichtigkeit ſchnell mit. 
„Ja“, ſagte er in Gegenwart des General-Controleurs, „Ja, 
die. Sache iſt gewiß, ich habe fie von der großen .... Dings 
da! erfahren, welche fie bei dem alten .... Dings da! nun, 
bei dem früheren Präcepteux des .... Dings da! gehört hat“. 
— Er wollte ſagen: „Bei dem alten Cardinal de Fleury, 
Präcepteur des Könige.” 5 

Ein Telegramm König Ludwig's.] Mit Be⸗ 
zug auf den Tag, an welchem einſt König Ludwig I. von 
Baiern den 78jährigen Göthe an deſſen Wiegenfeſte mit ſei⸗ 
nem perſönlichen Beſuche beehrte und erfreute, iſt am 28. v. M. 
von Göthe's Vaterhaus aus, während der Feier des Geburts⸗ 
tages des Dichters, an den König nach Edenkoben ein Tele⸗ 


ol wohl es ſonſt 
Armenkaſſe Unterftügten mit einem 
Der Herr Paſtor fah . 


Die übrigen mitangeklagten Damen wurden von der Anklage 
des Hochverrathes wegen Mangel an Beweiſen freigeſprochen, 
dagegen aber des Verbrechens der Störung der öffentlichen 
Ruhe für ſchuldig erklärt und demnach Frau Gräfin Saphie 
Wodzieka zu zehn Monat, Frau Zebrowska ebenfalls zu zehn 
Monat, die Frauen Wilkoszewska und Ilming je zu ſechs 
Monat, endlich die Frauen Alexandrowiez und Dymielewicz 
zu je vier Monat Kerker verurtheilt Frau Oettinger wurde 
von der Anklage der Störung der öffentlichen Ruhe wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 
Frankreich. i 
— Der bekannte Pére Enfantin, der geſtern geſterben 

und heute begraben worden iſt, ohne, wie es hier Brauch iſt, 
in einer Kirche eingeſegnet worden zu ſein (es unterblieb dies 
auf ſein beſonderes, im Teſtamente bekundetes Verlangen), 
war im Jahre 1796 geboren, beſuchte die Ecole polyteclı- 
nique, nahm an der Vertheidigung von Paris im Jahr 1814 
Theil, ging ſpäter zum Handel über, bis ihm die Lebre des 
Herzogs von Saint Simon ein anderes Gebiet der Thätig⸗ 
keit eröffnete. Er wurde einer der Hauptfünger St. Simons 
und ſtiftete nach deſſen Tode eine beſondere Secte, deren Ver⸗ 
ſammlungen aber im Jahre 1832 poltzeilich verboten wurden. 
Enfantin hat ſeine Schriften und Manuſeripte über den Saint⸗ 
Simonismus der kaiſerlichen Bibliothek hinterlaſſen. 

— Ein römiſches Blatt bringt folgende Notiz: „Napo⸗ 
leon III. hat jüngſt von dem Papfte die Lanze erhalten, welche 
in dem Grabe Karls des Großen gelegen hat.“ 


Schiffs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Stralſund, 26. 
Aug.: Hermann, Prehn; — 31. Aug.: Wilhelmine, Ewers; 
— von Warnemünde, 1. Sept.: Großherzogin Anna, Wendt; 


e von Copenhagen, 29. Aug.: Concordia, Klyhn; — von 


Er blieb 


| 
| 


Antwerpen, 31. Aug.: Freya, Jacobſen; — von St. Valery, 
f. S., 30. Aug.: Prince Imperial, Parady. 5 
In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 31. Aug.: 
Soli Deo Gloria, Wienandt. 
Angekommen von Danzig: In Hull, 31. Aug.: 
Swanland, Riches; — in Flensburg, 31. Aug.: Fortuna, 


Svinding; — in Kiel, 31. Aug.: Catharina Maria, Kreutz⸗ 


125 1 — Ann Sehne; zu — . nn — 
in Bremerhaven, 1. Sept.: Ulta, Rogge; — in Elsfleth, 1. 
Sept.: Hulda, Rogge; — in Helvoet, 31. Aug.: . 
fer (SD.), Day; exel, 31. Aug.; Veſta, £ 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Clara Chon mit Herrn Louis Le⸗ 
vin (Oſterode⸗Löbau). 8 

Trauungen: Herr Gerichts⸗Aſſeſſor Hermann Eichholz 
mit Frl. Julie Bornkam (Heilsberg); Herr Fritz Henſeler mit 
Frl. Käthe Ehmer (Gumbinnen). { 

Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Kabath (Heilsberg); 
Herrn Born (Krapen); Herrn J. D. Zimmermann (Pillau); 
Herrn R. Kuwert (Mehlawiſchken); Herrn Dr Lebegott 
(Kaukehmen); Herrn J. S. Neumann, Herrn Bruno Som- 
mer, Herrn A. Cacpari (Bromberg). — Eine Tochter: Herrn 
E Mahraun (Tolklauken); Herrn Aurel Steffen (Königs⸗ 
berg); Herrn Otto Behrend (Kowal); Herrn J. Fr. Schu⸗ 
bert (Cöslin). 

Todesfälle: Fr. Reg⸗Rath Mathilde Charlotte Pup⸗ 

pel geb. Jachmann, Fr. Dorothea Löhnert geb. Zelinski, Heir 
Carl Lipkau, Fr. Marie Pianka geb. Knorr, Fr. Caroline 
Stumpf geb. Stolz (Königsberg); Herr Kaufmann Franz 
Iſaac (Elbing); Herr Goitlieb Jahn (Stallupönen). 
gramm gerichtet worden. Die Antwort, welche noch am 
Nachmittage von Ludwigshöhe aus erfolgte, lautet: „König 
Ludwig I. von Baiern danlt vielmals für die hocherfreut 
habende Aufmerkſamkeit.“ 
Die Zahl der Locomotiven auf den Eiſenbahnen 
Großbritanniens betrug Anfangs 18615801, im Laufe des Jahres 
ſtieg ſie auf 6166 und bis zu Ende des Jahres 1862 auf 
6398. Rechnet man die Dauer einer Locomotive auf 20 Jahre, 
fo müſſen als Erſatz für die ausrangirten Invaliden Jahr 
aus Jahr ein wenigſtens 500 neue Locomotiven erbaut wer⸗ 
den. Eine Locomolive koſtet in England circa 8660 % und 
folglich ſind alljährlich allein 4½ Millionen erforderlich 
für die Remonte dieſer Dampfroſſe. 

— Dem „Fremdenblatt“ wird aus Graz gemeldet, daß 
in St. Nikolai, einer Gemeinde von Unterſteier, ein vor⸗ 
maliger öſterreichiſcher Soldat, Namens B. Lukmann, den 
Kaiſer Franz Joſeph mit einem Legate von zehn Gulden ber 
dacht hat. 

— [Den Duft der Blumen aufzufangen.] Es 
kann dies auf die einfache Weiſe, ohne allen Apparat geſche⸗ 
hen. Man fflücke die Blumen mit fo wenig als möglich 
Stengel und ſiecke fie in ein zu drei Viertheilen mit Oliven⸗ 
und Mandelöl gefülltes Gefäß. Nachdem ſie vierundzwanzig 
Stunden in dem Oele geweſen find, bringe man ſie in ein 
grobes Tuch und preſſe das Oel heraus. Dieſes Verfahren 
iſt mit friſchen Blumen nach der gewünſchten Stärke des 
Duftes zu wiederholen. Das fo von dem flüchtigen Stofie 
der Blumen durchdrungene Oel iſt mit einer gleichen Quan⸗ 
lität von gereinigtem Spiritus zu miſchen und zwei Wochen 
lang täglich zu ſchütteln, worauf es zum Gebrauche fertig ab⸗ 
gegoſſen werden kann. Auf dieſem ganz einfachen Wege ge⸗ 
winnt man das ſchönſte Parfüm. 

Verantwortlicher Nedacteur 9. Ridert in Danzig. 


D Tochter Emilie mit Herrn Adolph 

Wiehler in Elbing beebre ich mich ſtatt jeder 

bejonvern Meldung ergebenit anzuzeigen. 
Prauſt, den 5. September 1864. 


(6354) Henriette Volt, Wittwe. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg, 
den 30. Mai 1864. N 

Nachſtehende, den Brennereibeſitzer Hirſch u. 
Sara Wolff⸗Salomon'ſchen Eheleuten gehörigen 
Grundſtücke, und zwar: 5 ; 

1. Lautenburg Nr. 507 geſchätzt auf 5143 Thlr. 
16 Sgr. 6 Pf. 
2. 9 Nr. 220 geſchätzt auf 184 Thlr 

0 Sgr. 

2; ate Nr. 27 und 29 geſchätzt au 
5127 Thlr. 5 Sgr., 
welche ſämmtlichen Grundſtücke thatſächlich als 
ein Ganzes bewirthſchaftet werden, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tape ſollen 


am 19. Vecember 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten des Grund⸗ 
ftüdes Lautenburg Nr. 27, deſſen Beſitztitel noch auf 
die Bonaventura u. Catharina Cieszewska⸗Lang⸗ 
nerſchen Eheleute berichtigt iſt, werden aufgebo⸗ 
ten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpateſtens 
in dieſem Termine zu melden. 
Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
läubiger: * 
1. Die Bonaventura und Catharina Cieszew⸗ 
ska⸗Langnerſchen Cheleute, 
2. der Papiermacher Max Nadgrabski, 
3. der Brenner und Handelsmann Salomon 
Lachmann, reſp. deren Rechtsnachfolger, 


ſowie 
4. die Rechtsnachfolger der Wittwe Salomea 
Gorczyczewska, geb. Rynkowska und 

5. des verſtorbenen Gerbers Joh. Rogowski 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 


melden. (2970) 
Proclama. 

Der Rentier Julius Jebens aus Kb 
niasberg i. Ur bat angezeigt, daß ihm ein alfo 
loutender Wechſel: 

Danzig, den 13 April 1861. 

»ür Mihlr. 100 P. Court. 

Drei Monate nach Dato zahlen Sie für 
dieſen meinen Wechſel an mich oder an 
die Ordre von mir jeltjt die Summe von 
Hundert Thaler, Br. Cit. den Werth in 
wur ſelbſt und ſtellen ihn auf Rechnung 


ohne Bericht. 
Julius Jebeus. 
Herrn Guſtav Ohumacht 

in Ziegelei Neupoff per Eiſenbahn⸗ 
ſtation Grunap, zahlvar in Danzig, 
Frauengaſſe 49, ber Herrn Jebens. 

In dorso, 
Julius Zebens. 
ve loren gegangen und bat deſſen öffentliche 
Aufbietung Behufs der Amortifation beantragt 

In Folge deſſen wird der ur bekannte In⸗ 
baber des vorſtehend bezeichneten Wechſels auf⸗ 
gefordert, denjelten binnen ſechs Monaten dem 
unterzeichneten Gerichte vorzulegen, widrigenfalls 
derjelve ſür kraftlos erllärt werden wird. 
Danzig, den 1. Juli 1864 5 1 7 

Kgl. Commerz⸗- u. Admiralitäts- 

Collegium. 

S 3948] 

Subhaſtations-Patent. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht J. Abtheilung zu 


Köntgsberg in Pr. 

Das dem Bauführer und Fabrilbeſitzer 
Carl Heinrich Friedrich Franz Reuter gebö⸗ 
rige, hierſelbſt 

Unterhaberberg No. 32, 33 und 
Oberhaberberg No. 7 
belegene Grundſtück, beuehend aus zweien em 
Unterbaberberg und Oberhaberberg belegenen 
Wohngebäuden, zweien Höfen mit verſchiedenen, 
um Betriebe einer Stearinterzen⸗ und Seifen⸗ 
abrit eingerichteten Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und 
Fabrik Gebäuden und einem zur Grand rob 
und Bauſtelle geeigneten Garten, abgeſchätzt 
mit Einſchluß der auf 11,724 % 29 . 3 2 
gewürdigten Pertinenzſtücke auf im Ganzen 
37526 % 11 % 9 } 
fol am 10. November 1864, 
Vormi tags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Horn, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiit 
werden. 

Taxe, Hppothekenſchein und Bedingungen 
liegen zur Einſicht im Bureau V vor. Gläubi⸗ 
ger, welche wegen einer aus dem Hypotbeken⸗ 
buche nicht eriihtlihen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Vefriesigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche dei dem oben genannten 
Gerichte zu melden. (1985 | 

Subhaſtations-Patent. 

Das dem Kaufmann Albert Rudolph 
Storta gehörige Grundſtück zu Danzig, Bfers 
ferſtadt No. 35 des Hypothekenbuchs, welches 
auf 14,422 . 15 Lu abgeſchätzt it, ſoll 

am 26. Januar 1865, 
Vormittags 11} Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
find in unſerm Bureau V einzujehen. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypotbeler buche nicht erſichtli ven Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgelcern Befriedigung fur 
chen, haben ihren Anſpruch beim unterzeichneten 
Gericht anzumelden. 13854 

Danzig, den 27. Juni 1864 

Kgl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 


genommen für Einhundert Thlr. 
Gustav Ohnmacht in Neuhoff. 
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Die Selbst-Erhaltung. 


NINE ärztliche Anweisung fir Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbsibefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
ig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedſord Sd. London Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ius Deęui- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe 
4 Erläutert. durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfalle. 
Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 
15 Preis 1 lr. 1 8 
br. La Mert's Werk der Selbst- 
Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- ® 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medieinae der Universität von Erlan- E 
gen u. s. w, beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und & 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter. Der Inhalt 
a seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes 80 lange 
vorgeberrscht haben Es wird viele 
Unglückliche retten. Auf Titel 
und Firma wolle man genau ach- 
ten, da Speculanten in L. sich 
erdreisten, möglichst ähnliche 
Titel zu wählen, ja sogar vor | 
Nachahmungen ihrerM achwerke 
zu warnen. 1930 


Conſtruction v. G. Hambruch, 
Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
unſere vorzüglich conftruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſchinen. 

Die Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
a Ne ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Ereſchtorbe, ganz ſchmtedeeiſerne Flegel, 
ſchraubenförmige Korb⸗ und Flegelnabe, 
ſchmiedeeiſerne Wände, Wiesau Korb⸗ 
ſtellung und eine Menge anderer Verbeſſe⸗ 
zungen, welche größere Haltbarkeit, Lei⸗ 
ſtuugsfähigkeit und Neindruſch bezwecken 
und ein Zerſchlagenwerden der Körner verhüten. 

Wir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen⸗Con⸗ 
ftruetion ein Reſultat unferer eigenen 
Beſtrebungen auf diefem Gebiete ift 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelden Beſchrei⸗ 
bung offerirte Maſchenen nur Nachbit⸗ 
dungen derſelben find, 

Aufträge werden wöglichſt umgehend aus⸗ 
geführt. — Pfeiscourante auf Verlangen vorto⸗ 
frei und gratis. 3505, 

G. Hambruch, Vollbaum & Co., 
Maſchinenfabrikanten, 
Elbtun in Weſtpreußen. 


Meg f eikolmiſche Beſitzung, beitebend aus 
3 Grundſtücken, wovon eins bebaut, 2 in 
der Feldmarlt Parſchau, eine in der Feldmark 
Stact Neuteich (1% Meile vom Bahnhöfe Dir⸗ 
ſchau, ebenfoweit von dem Anhaltspunkte Sie⸗ 
monsdorf, % Meilen von dem Städtchen Neuteich, 
1 Meile von Marienburg, 1 Weile von der 
Weichſel entfernt, im großen Marienburger 


Werder belegen, von zuſam men circa 6 Hufen, 
4 Morgen, 221 Kreuz Ruthen culmiſch Land 
mehr oder miader, wovon 4 Hufen 251 Morgen 
contribuſen und daͤmmen, bin ich geſonnen ganz 
oder auch getbeilt zu verkaufen, 
Parſchau, im Auguſt 1864. (6018) 
Kluge. 


Ei in Neuenburg bei Bahnhof Warludien 
auf der Vorſtadt ſehr bübſch gelegenes 
maſſives Wohnhaus mit 7 Stuben netit einem 
Pierde⸗ und Hozitul und einem Garten, wel⸗ 
ches früher von einem General und jetzt von 
einem richterlichen Beamten bewohnt werd, be⸗ 
abſichtigt billig und unter günſigen Bed ngun⸗ 
gen zu vertaufen 160072, 

v. Kalkſtein. 


— — [—à—ö᷑—U k ¼ [mĩ;Xkk'ä k'—˙ ä ũĩ ——— 

Ein Poliſander⸗F ügel iſt zu ve kaufen Fiſcher⸗ 
thor 8, e ne Treppe; 

Uhr Vormutags. 


zu beſehen von 9-11 


Fin Material⸗Seſchaft wird unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zu kaufen geſucht. 
Reflectanten berieben ihre Adreſſen unter 

R. S. 6342 in der Expedition dieſer 3 


. eitung 
niederzulegen. 63421 


ie geſtern vollzogene Verlobung meiner | D rr 
f Dr. Béringnier's arom. ⸗mediz. fironengeift (Quintessenz d'Eau de Colo zue) 


von hervorragender Qualität — nicht nur als köſtliches Riech⸗ und Waſchwaſſer, ſondern auch als ein 


herrliches medikamentöſes Unterſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt, 


Gebr. Leder's 


2 Das alleinige Depot der obigen privileg. 
; N eumann, Langenmarkt 38 u. in 
C ERTEESE EN ITEe ER N 5 


& 


0 
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balsa- 
mische 


zu empfehlen. 


Me. Cormick’s 


Ernte- und Mäh-Haschine 
mit selbstthätiger Patent-Vor 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirkhschaftlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämiirt, ist a 270 
Thlr. Pr. Urt, Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (uuversteuert), 
vorräthig bei 


0 
James R. Me. Donald & Co., 
68 Rödingsmarkt. Hamburg. 


— ——j 


Engliſche 
Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizons 
kale als verticale Mauerflächen an wendbar, durch 
welche Iſolnungsarbeiten bei jeder Witterung 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Bell üverdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſondere techn ſche Kenntniſſe bei ihrer Ver: 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtarken und in Längen 
bis zu 1% (4124) 
0 


A. Lindenberg. 


in neuelter Zeit erfundene Mütel zur Her⸗ 
ſtellung der Mahagoni Farbe für harte Hölzer, 
ohne ſolche zu beizen oder zu lakiren, nicht bes 
kannt ſein ſollle und welche wünſchen, davon 
No 6339 in der Expedition dieſer Zeitung 
einzureichen. 


Portland-Cement 
aus der Cement⸗Fabrit „Stern“ in Stettin 
iſt ſtets in friſcher Waare borzäthig ‚bei 
Regier & Collins, 
2514 Comptoir: Ankerſchmiede gaſſe 16. 
3000 ſehr ſichere Hypothek, werden fo 
gleich oder zum 1. Octoder ct. geſucht. 
Adreſſen erbittet man ia der Erperiticn dieſer 
Zeitung unter No. 5501. 
einen Vorrath fertiger Fenſterwagen, Halb: 
M verded: und Jagdwagen Aale ich einem 
geehrten Publikum zur geneigten Beachtung 
Stadtgebiet No. 36. 
16348] Bielang. 
m 


Galler find Hunvegafie „Hotel zum Kron⸗ 
prinzen“ fofort zu verlaufen. Näheres Zim⸗ 
er No, 7 6340 


000 Stück rothe neue Ziegeln, 


Hartbrand, habe billig zu verkaufen. 
16390)“ Nob. Beunzen, Fiſchmarkt 38. 


Daz Verkauf der hie⸗ 
fixen 14 jährigen 
Merino, Kamm: 
wol. Börde bigiunt 
mit dem 1. October c., 
und lönnen dieſelben 
jederzeit beſichtigt wer⸗ 
den. 

Do m. Weedern 
bei Dartebmen 


n Oſt.⸗Pr. im Au uſt 1864 155191 


(EeRdadnfsienen zu Bauzwecken m. 


billigt 6132] 
Julius Noſeuthal, 
Asphaltirte Dachpappen, 

eren Feuersicherheit von der 

Königl. Regierung zu Danzig er- 


probt worden, eunpfichit in Laugen und 
Lalelu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottier & Co., 
in Cappin bei Danzig, 847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage iu Danzig bei Herrn 


liermann Pape. Buttermarkt 40. 


(8% Tegeliug kur sein Dial: tes Wadtren⸗Ge⸗ 
se ſucht zum fotsrtigen Eintritt 
6252] U. kehlaner, Wiorienwerder._ 
Ein HUL empfohlener junſer Dun, der mit 
tem Geneidegeſcaft, der doppelten Buch⸗ 
führung und Correſpondenz vollrändig vertraut 
in, fuedet gleich oder vom 1. October d. J En 
gag ment bei J. J. Lobenſtein, 
BED] nn EN un; 
Ein tüchtiger erfahrener Brenner ſuc Spiti⸗ 
ius Brennerei, mit guten Zergniſſen verſe⸗ 
ben, findet ſoßzleich eine Stelle in Strippau bei 
M wienſee Brauns. 16975 
ki" ‚verhriratheter Gärtner, welcher jetzı auf 
einem Rittergut noch in Condition steht, 
sucht vom 1. October c. ab eine anderweitige 
Stelle. Nähere Auskunft ist in der Expedition 
dieser Zeiruug, sowie auch beim Kunstgürtner 
Herrn J.G. Reiche, Langgarten, Hintergasse 
No, 1 zu erfahren. 16347 


Dr Herren Tiſchlermeiſtern ꝛc., welchen das 


Gebrauch zu machen, belieben ihre Adreſſe unter 


e 0 9 2 e. 
R Dr. Béringuier's Kraͤuterwurzel-Haaroͤl, 
zuſammengeſetzt aus den beit geeignetſten Pflanzen⸗Ingredienzien und bligen Stoffen, zur Erhalteng, Stärkung und Verſchönerung der 
. Haupt: und Barthaaze ſo wie zur Verbütang der fo läſtigen Schuppen und Flechtenbildun g, z 


ERDNUSSCEL-SEIFE 


1 iſt als ein höchſt mildes, verſchönerudes und erfriſchendes Waſchmittel anerkannt und iſt 
Erlangung u. Bewahrung einer geſunden, weißen, zarten u. weichen Haut beſtens S nee 


a Oriainalflaſche 73 = 
Se 
0 4 Stück % 
in einem Packet 
10 Sgr. 


Spezialitäten befindet ſich nach wie vor in 


Pr. Stargardtsi Joh. Theod Küpke. 


Enn junger Handlungsdiener, welcher bereits 
in mebreren achtbaren Häufern fungirte 
und über feine Tüchtigkeit die beiten Beugnifie 
aufzuweiſen hat, ſucht in einem bieſigen Geſchafte 
Weesen u gleichbiel welche Branche. Gefällige 
Adreſſen unter W. R. 6344 nimmt die Exped. 
dieſer Zeitung entgegen 


Eu Dame in geſetzien Jahren, die geneigt 
it einer Wirihſchaft verzuſtehen und na⸗ 
mentlich in der feinen Kücde Beſcheid weiß, 
wolle ſich gefälligſt bei Heren Eduard Kaß, 
Langgaſſe 41, zum weiteren Beſcheide melden. 
(5° jucht ein gewandter uno. zuverläfliger 
Commis, dem Reſerenzen wie gute 
Z ugniſſe zur S:ite heben, der der bochpolniſchen 
Spreche mäctig. das Eiſen⸗, Material:, Galar⸗ 
teries, Kurzwaaren- und Getteide⸗Geſchäft ers 
lernt, mehrere Jahre condition ikt und gegen⸗ 
wärtig in Condition jteht, mit guter Hand⸗ 
ſchraſt, autzerhalb ein Engagement in oben⸗ 
genannter Art, Gefällige Adreſſen unter No. 
6302 in der Expedition dieſer Zeitung. 
Für eine Familienſchule, in der Knaben für die 
‚Secunda einer Realſchule vorbereitet werden 
ſollen, wird ein caud. phil. oder theol. geſucht. 
Gehalt 500 Thlr. Meldungen und Zeugniffe find 
bis zum 15. Septbr. franlirt zu ſenden an 
Neuteich i. W. Pr. Heermann, 
5878) evang. Pfarrer · 


0 
Ein Gutsadminiitraior, der bereits mehrere 
g ößere Güter ſelbuſtändig verwaltet bat, 
auch noch im Amte ist, ſucht eine anderwelle 
Stellung. Derjeive kann zu jeder Zeit ſeine ge⸗ 
genwäct ge Stelle verlaſſen, auch in derſelben 
bis Jobanni k. J. verbieiven, Das Nähere in 
ver Expedition dieſer Zeitung un er No 3972. 
Een junger Welonom, der vereus 5 Jahre in 
Wiurthſchaften teatig geweſen iſt, und noch 
tis zum 1. Octoder in Condition ſteht, ſucht 
von da ab eine andere Stellung. Gefällige 
Adreſſen bittet man in der Expedition dieſer 


Zeitung unter No. 6341 einzurelchen. 
in mit guten 3. 

(nie, t e agb e e 

in einem Kurzwaaren⸗, Galanteries oder Weiß⸗ 

waaren⸗Geſchaͤft eise Stelle. Gerälige Adreſſen 

bittet man in der Expedinon dieſer Zeitung un⸗ 

ter D. 14 einzureichen. 6345] 


Eine anſtandige junge Dame (Waiſe), im Kio- 
iter erzogen, in jeder Handarbeit, auch in 
der Schneiderei erjsbren, als Erzieherin gebildet, 
ſucht baldiaſt ein Eagagement, jet es del Kin⸗ 
dern oder einer Tame, auch wäre die ſelbe ger 
neigt in der Wirthſchaft behuflich zu ſein. Hi 
bered 2 Tamm 4. im Gejinde- Bureau, 

A. Hardegen. 

kann zum 1. Cciober in 


16356] 3 
Ein junger Mann 
meiner Apotheke als Lebring eintreten. 
Bedingungen: Zeuggiß von Secunda des Gym⸗ 
naſiums oder Reulſchule 1. Kl Lehrzeit 3 Jahre, 
Fr. Sndewerk, Apotdeter. 
Danzig, den 1 Septemder 1804 16250] 


ie Stelle des Wirthſchafts⸗In⸗ 

ſpectors hierſelbſt iſt zum 1. 

October d. J. zu beſetzen. 
Dominium Milewken bei Neu⸗ 


enburg. m r 
ournier. 


TTT 
Eu Dame aus anftändıger Jamie, In Wirth 
ſchaft, Handardelit und Waſche bewandert, 
fertig rechnen und ſchreiden kann, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle in einem 
Geſchäfte als Verkäuferin oder auch als ſelbſt⸗ 
ſtäncige Wirtbin und Erzieperin bei Kindern. 
Gute Zeugniſſe konnen aufgewieſen werden. 
Adreſſen erbittet man unter C. T. 6343 in der 
Exped. dieſex Zeitung. 
1 zeige hiermit ergebenft an, daß ich ſeßzt 
wieder in Da zig bin, 6338) 
Bleich, 
tabsroßarzt im 1. Leib Huſaren 
8 Aeg iment No er * 


Mauſe, Wanzen, webit 
Natten, Brut, Schwaben, Fran 4 
fen, Motten x. vertilge mit ſichllichem Gr- 
jolge und 2jäbriger Garantie. Auch empfeble 
meine Präparate zur Vertiigung des Unge⸗ 


zie fers. 
Wilh. Dreyling 
Königl. arp. Susie . 60. 
Aufforderung. 

Die Vorſtä de fümmtliher Geſel⸗ 
len Krankenkaſſen werden erſucht, Dien · 
fing, d. 6. September c., Abends 8 uhr, 
im Gewerbehauſe zu erſcheinen, betref- 
fend die Entgegennahme der bisherigen 
Thatigkeit der Commiſſion, und Be 
rathung der wei eren Schritte zur Er⸗ 
motzigung der Lazarethkoſten. 6264 

Der Commiſſions Wusfhug. 


Seebad Weſterplaue. 


Dienſtag, den 6. d. M., Concert vo! 
1330 


E. Winter. 
Drua und Verlag von A. W. Kalemanzı 


in Der zig. 


